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Wie schützen Spechte beim 
Hämmern ihr Gehirn?  Seite  14
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Wann kommt der  
autonome Lkw?  Seite  46Müllstrudel?  Seite  12

Noch mehr Antworten in unserem 

HANNIBAL
Wer war der  Erzfeind  Roms?  Seite 20 

4
19

53
04

90
48

05

10

Sc
hn

ell
er

 sc
hl

au



ZUKUNFT
MIT 
ANDEREN
AUGEN 
SEHEN

Fo
to

: D
av

id
 C

ha
nc

el
lo

r

Uns und unsere Welt immer wieder neu 
entdecken, Zusammenhänge verstehen, 
Perspektiven wechseln und neugierig 
bleiben. Das ist  GEO.   

Die Geschichte der Samburu-Krieger gibt's 
auf geo.de/entdecken.



Liebe Leserin, lieber Leser, 

das antike Rom gilt bis heute als Urbild 
einer Weltmacht: Über Jahrhunderte 
lenkten seine Herrscher die Geschicke 
weiter Teile Europas und des Mittel-
meerraums. Doch vor dem endgülti-

brachte ein junger Feldherr aus Nord-
afrika das Imperium an den Rand des 
Zusammenbruchs: Hannibal Barkas. 
Vom  reichen phönizischen Handels-
zentrum Karthago im heutigen Tune-
sien aus führte er seine Armee über  
die Alpen, siegte mehrfach über das 
übermächtige Heer der Verteidiger – 

Angriff auf die Ewige Stadt zurück: Er 
wollte Roms  Vorherrschaft auf anderen  
Wegen  überwinden. Was der geniale 
Stratege plante, wie er lebte und wes-
halb Karthago zuletzt doch von den 
 Römern  vernichtet wurde, beschreibt 
Teja  Fiedler in unserer Titel geschichte.  
Ich wünsche Ihnen eine spannende 
Lektüre.  

Mit herzlichen Grüßen

Tilman Botzenhardt

Tilman Botzenhardt,  
Redaktion

EDITORIAL

»SCHNELLER SCHLAU«
Der kurze Wissens-Podcast von P.M.
Gab es Leben auf der Venus? Existiert das Nichts? 
Warum machen uns manche Roboter Angst? Und 
wann kommt die Pille für den Mann? Solche Fragen 
beantwortet das P.M.-Team auch zum Hören, in un -
serem »Schneller schlau«-Podcast. Wir beschreiben 

erstaunliche Phänomene in Natur 
und Wissenschaft, Amüsantes aus 
der Gesellschaft und Relevantes 
aus Politik und Geschichte. Überall, 
wo es Podcasts gibt , oder auf 

www.audionow.de

GEO KOMPAKT
Ein neuer Blick auf die Wildnis 
Wann immer es um den Wald geht, erreichen uns 
jede Menge Hiobsbotschaften: Die Kiefern brennen, 
die Fichten sterben, die Böden sind kaputt. Doch  
so berechtigt etliche Katastrophenmeldungen sind, 
es gibt auch gute Nachrichten: Forschende setzen  
sich für bedrohte Arten ein, der Naturschutz kann 
erstaunliche Erfolge feiern, Forstleute ersinnen neue 
Konzepte, um den Wald auf morgen vorzubereiten. 
GEOkompakt zeigt beides: die massiven Probleme, 
vor denen unsere Wildnis steht, und genauso die 
spektakuläre Schönheit, die sich bei einem Spazier -
gang unter Buchen und Eichen of -
fenbart. Und vor allem: dass sich je -
der Einsatz für unseren Wald lohnt!   

 
GEOkompakt »Unser Wald«

hat 148 Seiten und kostet 11 Euro.
Einige Themen: Artenrettung   Wald  

der Zukunft  Kleine Baumkunde   
Holz als Baustoff?  Klimaschutz  Die  

schönsten Ausflugsziele  

Haben Sie eine Frage, von der Sie glauben, sie könnte auch andere Leser interessieren?

Schreiben Sie Ihre E-Mail an: schnellerschlau@pm-magazin.de
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  AKTUELL
  Wen ehren andere Länder an ihrem  
  Nationalfeiertag?

  NATUR
  
  Wie schützen Spechte ihr Gehirn?
  Wo leben Spinnen unter Wasser? 
  Wie behält die Jakobsmuschel den Durchblick? 
  Betrifft Lichtverschmutzung auch  

die Ozeane?
  Warum ist die Hagebutte im Innern so haarig?
  Jagen fleischfressende Pflanzen  

auch unter der Erde?
  Gibt es auch bei Tieren den Placebo-Effekt? 

 20    TITEL 
 Hannibal: Wer war der Erzfeind Roms?

  GESCHICHTE
  Wie dicht war der Amazonas besiedelt?
   … Narkose?
  Was waren die Züchtungsziele bei Hunden?
  Wofür machten Menschen im alten  

Ägypten Notizen?
  Wo stand die erste Tankstelle der Welt?
   »blümerant«?
  In welcher unterirdischen Stadt lebten  

  

 Rubriken
 
  Impressum 

 Leserfrage des Monats, 
    Leserservice & Rätsel
  Vorschau

46  Wann kommt der autonome Lkw?
17 Warum ist die Hagebutte 

im Innern so haarig?

6 Wen ehren andere Länder an 
ihrem Nationalfeiertag?
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  POLITIK
  Was ist das Weimarer Dreieck?
  Wo liegen die Gestern- und die  

Morgen-Insel?
  Was ist das Schulden-weg-Konto?
  Wie viele Atombomben gelten als verschollen?

  FREIZEIT
  Wo auf der Welt gibt es Oktoberfeste nach Münchner 

Vorbild?
  In welchem Café lassen sich Menschen freiwillig 

einsperren?
  Welches ist Deutschlands kleinster Flugplatz?
  Wo steht die höchste Achterbahn der Welt?
  Wie hat James Bond den Día des los Muertos  

verändert?
  Wie entsteht ein Loch in einem See?

  TECHNIK
  Wann kommt der autonome Lastkraftwagen?
  Krabbelt der nächste Marsroboter wie eine Ameise?
  Können Segelboote grünen Wasserstoff erzeugen?
  Wie simuliert man einen Hurrikan?

  WISSENSCHAFT
  Steht die Entdeckung der Dunklen Materie bevor?
  Warum starb der größte Hai der Geschichte aus?
  Was verrät Sternenstaub von der Geburt  

unseres Sonnensystems?
  Bewahrt Kopflaus-Kleber die DNA unserer Ahnen?

  GESUNDHEIT
  Kann man auch ohne Hitze einen  
   Hitzschlag erleiden?
  Wie kann ein Hydrogel Rückenschmerzen lindern?
  Welches Leiden lässt Knochen im Körper verschwinden?
  Kann man mit Bakterien putzen?
  Darf jeder Mensch Blut spenden?
  Was verbirgt sich hinter dem Müller-Weiss-Syndrom?

  PSYCHOLOGIE
  Können wir erkennen, wie authentisch  

unsere Mitmenschen sind?  
  Was ist Mental Load?
  Finden alle Menschen die gleichen Gerüche eklig?
  Träumen manche Menschen nur  

in Schwarz-Weiß-Bildern?
  Sind die besten Spieler auch immer die besten Trainer?
  Was versteht man unter dem Salomon-Paradox?

  GESELLSCHAFT
  Was passiert bei einer Take-over-Aktion?
  Was ist das Besondere an Immobilien unter Erbpacht?
  Was macht die Europäische Staatsanwaltschaft?
  Warum gibt es in Deutschland mehr als  

zehn Millionen Veteranen?

 Muss man im Restaurant bezahlen, auch wenn  
es nicht schmeckt?
 Was ist das Recht auf Reparatur?
 Muss man der Polizei immer die Wahrheit sagen?

 

12 
Müllstrudel?

26  Wie dicht war der 
Amazonas besiedelt?

60  Können wir erkennen, 
wie authentisch unsere Mitmenschen sind?
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AKTUELL

Wen ehren andere Länder   an  
         ihrem National  feiertag

ENTDECKER, DICHTER,  

Die Gründerväter  
der USA feiern ihre  
neue Unabhängigkeit: 
George Washington 
(Mitte) auf einem 
Gemälde von Howard 
Chandler Christy, 
1940

F O T O S :  G E M Ä L D E  H O W A R D  C H A N D L E R  
C H R I S T Y / W I K I P E D I A ,  G E T T Y  I M A G E S6  



4. JULI  
USA

Independence Day  

Aan der amerikanischen Ostküste 
feierlich ihre Abkopplung von 

der britischen Krone und brachten so 
den »Independence Day« auf den Weg. 
Der Unabhängigkeitserklärung stellten 
die »Gründerväter« der USA unter Fe-
derführung des späteren Präsidenten 
Thomas Jefferson den berühmten Satz 
voran: »Folgende Wahrheiten erachten 
wir als selbstverständlich: dass alle 
 Menschen gleich geschaffen und von 
ihrem Schöpfer mit gewissen unver-
äußerlichen Rechten ausgestattet sind.« 
Diese Formulierung ganz im Geiste der 
Aufklärung sollte in der Zukunft in vie-
len Ländern als Leitfaden einer demo-
kratischen Verfassung dienen. 

Krieg gegen ein britisches Söldnerheer 
im Frieden von Paris die Unabhängigkeit 
der USA von der Kolonialmacht Groß-
britannien besiegelt. Eine riskante Ab-
sichtserklärung war Realität geworden 
und der »Fourth of July« zu Recht zum 
wegweisenden Datum. Merkwürdigkeit 
am Rande: Zwei der Gründerväter, Tho-
mas Jefferson und John Adams, starben 

der Unabhängigkeitserklärung. Als hät-
ten sie noch mit diesem punktgenauen 
Tod die Bedeutung des Independence 
Day bekräftigen wollen. 

Wen ehren andere Länder   an   
National  feiertag ?

      Am 3. Oktober feiert Deutschland den Tag der Einheit.  
Im Ausland erinnern Nationalfeiertage oft an  
         das Datum der Unabhängigkeitserklärung.  
           Doch es gibt auch völlig andere Anlässe –  
     von dramatisch über mystisch bis tragisch

   FREIHEITSKÄMPFER:

Straßenfest zum 
Independence Day 
in Rockport, 
Massachusetts 
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AKTUELL

14. JULI 
FRANKEICH

Der Sturm auf die Bastille 

Frankreich allerdings richtet sich 

-
de Menge das Staatsgefängnis Bastille. 
Ein Fanal. Doch wen entrissen die Pariser 
Bürger wirklich dem Kerker? Vier Ur-
kundenfälscher, zwei Geisteskranke und 
einen adligen Sexualverbrecher. Denn 
die Bastille hatte als Staatsgefängnis fast 
schon ausgedient. Nach der Eroberung 
schnitten die Sieger dem Gefängnis-
kommandanten den Kopf ab – obwohl 
ihm freies Geleit zugesichert worden 

eine Lanze gespießt im Triumph durch 
die Stadt. 

Nicht gerade eine Glanztat für »Li-
berté, Egalité, Fraternité«. Und doch 
wurde der Tag des »Sturms auf die Bas-
tille« zum Nationalfeiertag. Die Sym-
bolkraft war so überwältigend, dass be-

hingerichtete König Ludwig XVI. exakt 

auf eine neue, eine demokratische Ver-

dann die Französische Republik den 
-

tion«, an dem das Volk erwachte und 
 seine Ketten sprengte. 

11. FEBRUAR 
JAPAN

Ein uralter Kaiser

Nicht selten wird die Geburt einer 
Nation an einer bestimmten Per-
son festgemacht. Je weiter man 

dabei in die Historie eintauchen kann, 
desto besser. Das heutige Japan ehrt 
am  Februar   einen   schemenhaften 

Nachfahre der Sonnengöttin gewesen 
sein. Zweifel an der Überlieferung sind 
aber angebracht: Im ausgehenden 

 

Meiji-Regime den sagenhaften Jimmu 
hervor, um sich mit der Doktrin eines 
 uralten Kaisertums zu legitimieren. 

3. SEPTEMBER  
SAN MARINO

Ein heiliger Handwerker

Historisch greifbarer ist der Mann, der 

einen Feiertag und sogar seinen Namen 
gab. Der Steinmetz Marinus entzog sich 
der letzten Christenverfolgung im Rö-
mischen Reich unter Kaiser Diokletian 

-

Historische 
Darstellung des 
Sturms auf die 
Bastille: Das 
Staatsgefängnis 
galt unter 
Frankreichs 
Bürgern als 
Symbol der 
Unterdrückung

Wehrhafter 
Auftritt: Militär-  

parade zum 
französischen  

Nationalfeiertag  
in Paris 2019
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schiedenen Monte Titano im mittelita-
lienischen Bergland ein Kloster. Bald 
strömten dem frommen Handwerker, 
inzwischen zum Diakon geweiht, immer 
mehr Gläubige zu. Ein unabhängiges 
christliches Gemeinwesen entstand. 
»San Marino« war geboren. Obwohl 
ganz von italienischem Staatsgebiet um-
geben, konnte San Marino seine Selbst-
ständigkeit als älteste Republik der Welt 
bis heute behaupten und darf jedes Jahr 

auch sich selbst feiern. 

17. MÄRZ  
IRLAND

St. Patrick’s Day 

WIrland grün färbt, tut es das im 
Namen von St. Patrick. Als Mis-

sionar zog der gebürtige Waliser von 

über die Insel und bekehrte die anfangs 
skeptischen Iren, indem er etwa den 
komplizierten christlichen Gott in seiner 
Dreifaltigkeit – Vater, Sohn, Heiliger 
Geist – sehr bildhaft mit dem dreiblätt-
rigen Klee verglich: drei Blätter und doch 

wurde zur Nationalfarbe Irlands und 
Missionar Patrick bald nach seinem Tod 
zum Nationalheiligen. 

Kaum hatte Irland sich kurz nach 

Herrschaft befreit, erklärte die Irische 

 Nationalfeiertag, der heute weltweit von 
Iren und Nicht-Iren als ausgelassenes 
Fest in Grün begangen wird.

10. JUNI  
PORTUGAL

Der Todestag eines Poeten

Nur ein einziges Land setzt einem 
Dichter mit dem Nationalfeiertag 
ein Denkmal. Portugal ehrt Luís 

-
mões mit dem Vers-Epos »Os Lusíadas« 

(»Die Lusiaden«) das berühmteste lite-
rarische Werk Portugals. Doch es war 
nicht allein die poetische Qualität des 
Textes, die aus Camões’ Todestag, dem 

 
machte. Es war auch der Inhalt, eine Ver-
herrlichung portugiesischen Wagemuts, 
der in den Abenteuern von Vasco da 
Gama, dem Entdecker des Seewegs nach 
Indien, seinen Haupthelden fand. So ist 
es nicht überraschend, dass der »Dia de 

-
zar ins Leben gerufen wurde – damals 
noch unter dem Namen »Tag der por-
tugiesischen Rasse«. Heute heißt er 
 zurückgenommen »Tag von Portugal, 
Camões und der portugiesischen Welt«.

2. OKTOBER  
INDIEN

Ein friedlicher Freiheitskämpfer

Auch in Indien wird am National-
feiertag ein Mann geehrt: Mahat-
ma Gandhi. Das Riesenland hat 

-
-

ber, den Geburtstag des Vaters seiner 
-

tionalfest erklärt. Jahrzehntelang hatte 
der asketische Anwalt gewaltlos für das 
Ende des britischen Kolonialismus und 
ein friedliches Zusammenleben von 
Hindus und Muslimen in einem Groß-
indien gekämpft. Die Unabhängigkeit 

zwei Staaten: Indien und Pakistan. Bei 
Unruhen rund um die Grenzziehung 
zwischen beiden Ländern kam es zu 
Pogromen auf beiden Seiten mit 
Hunderttausenden Toten. 

Menschen wurden gewalt-
sam umgesiedelt. Gandhi 
trat weiterhin für Gemein-
samkeit und religiöse To-
leranz ein. Das machte ihn 
zum tragischen Helden: Für 
das mehrheitlich hinduis-
tische Indien wurde er 
zwar zum Vater der Na-

ihn ein fanatischer Hin-
du als »Moslemfreund«. 

Und das islamische Pakistan dankte 
 Gandhi sein letztlich erfolgloses Eintre-
ten für ein Großindien auch nicht. Es 
sieht bis heute darin eine hinduistische 
Strategie, ein islamisches Pakistan zu 
verhindern.

 
 

12. OKTOBER  
SPANIEN

Die Entdeckung Amerikas  

Als der Genuese Christoph Kolum-
-

trag der spanischen Krone seinen 
Fuß auf eine der Bahamas-Inseln setzte, 
hatte er den ersten Schritt in eine neue 
Welt getan. Was folgte, waren Eroberung, 
Ausbeutung und Landnahme durch die 
Spanier ohne Rücksicht auf die indigene 
Bevölkerung. Sprache, Religion und Kul-
tur der Eroberer wurden den Einheimi -
schen aufgezwungen, Gold, Silber und 
Sklaven vom neu entdeckten Kon  tinent 
machten Spanien zu einem Weltreich, 
»in dem die Sonne nicht unterging«. In 
Madrid sah man die »Hispanisierung« 
Zentral- und Südamerikas als politische 

Missionar  
mit Kleeblatt: 

St. Patrick brachte 
das Christentum  

nach Irland 

10/2022  



und kulturelle Erfolgsgeschichte –  daher 
wurde der Tag der Landung von Kolum-
bus zum passenden Datum für den spa-
nischen Nationalfeiertag erklärt. 

In den riesigen ehemaligen amerika-
nischen Außenbesitzungen waren – und 
sind – die Gefühle dem Entdecker gegen-
über sehr gemischt. Fast überall vom Rio 
Grande bis Feuerland ist seit den erfolg-

reichen Befreiungskriegen zu Beginn des 
 Jahrhunderts ausgerechnet der Tag 

des Abfalls vom »Mutterland« Spanien 

Kolumbus wird mit der Ausnahme von 
Kuba in allen Staaten Lateinamerikas 
noch immer gedacht, wenn auch mit ge-
änderten Vorzeichen. Was einmal der 
»Día de la Hispanidad« war, ist heute 
etwa »Tag der Begegnung zweier Welten« 
(Chile), »Tag des Respekts vor der kultu-
rellen Diversität« (Argentinien) oder »Tag 
des indigenen Widerstands« (Venezuela).  

 
26. JANUAR  

AUSTRALIEN
Der Tag der Trauer

Ein Nationalfeiertag als »Tag der 
Trauer«? Doch, das gibt es, wenn 
auch nur für einen Teil der Bevöl-

jedes Jahr bei Bier und Barbecue am 

Bord. So nahm das weiße Australien ur-
sprünglich als Strafkolonie seinen An-
fang. Auf Kosten der Ureinwohner. Sie 
lebten vorwiegend als nomadische Jäger 
und Sammler in Clans, wurden von den 
Neuankömmlingen nach und nach ver-
drängt und durch eingeschleppte Seu-
chen dezimiert. 

-

 
 folkloristisch singend und tanzend mit-
zujubeln. Da war ihre Zahl bereits auf 

 
Die meisten von ihnen lebten in großer 
Armut im dürren, kargen Landesinne-
ren. Eine Protestbewegung der Urein-
wohner benannte damals bei einer 
Gegendemonstration die Jubelfeier in 
»Tag der Trauer« um.

AKTUELL

Kolumbus’  
Ankunft in Amerika 
auf einem Gemälde 
von 1892: Spaniens 

Nationalfeiertag 
ruft in Lateiname-

rika eher gemischte 
Gefühle hervor 

Nationalfeiertag  
in Madrid 2021: 

spanische Elite-  
soldaten bei  

der Vorbereitung 
auf die Parade
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6. FEBRUAR  
NEUSEELAND

Ein umstrittener Vertrag

Etwas behutsamer gingen die Briten 
bei der Kolonisierung Neusee-
lands mit den einheimischen 

 Maori um. Sie schlossen mit ihnen am 
-

tangi«. In der Maori-Version besagte er, 
die britische Krone übe von nun an zwar 
eine Art Oberherrschaft aus, aber die 
Autonomie der Maori-Clans im Hinblick 
auf Land und Lebensweise bleibe be-
stehen. Doch der Übersetzer, ein briti-
scher Missionar, hatte – absichtlich oder 
wegen mangelnder Kenntnis der Maori-
Sprache? – den englischen Vertragstext 
deutlich weichgespült. Denn dort hieß 
es, von nun an habe die Krone »all the 
rights and powers of Sove reignty«, alle 
souveränen Rechte und Befugnisse. 
 Diesem Wortlaut hätten die Maori-

Chiefs wohl nie zugestimmt. Die Maori 
fühlten sich übervorteilt und als Bürger 
zweiter Klasse. 

Es kam zu Unruhen bis hin zu be-
waffneten Auseinandersetzungen. Erst 

Schritt die Ungleichheit ab. Und so konn-
ten die Maori, wenn auch halbherzig, 
 

-
der erklärt wurde.

 

9. JANUAR + 1. MÄRZ  
BOSNIEN UND HERZEGOWINA

Eine gespaltene Nation

Mehr als nur umstritten ist der 
Nationalfeiertag dieses jungen 
europäischen Lands: Er ist zwei-

geteilt wie der Staat selbst. Bosnien-Her-
zegowina gilt zwar seit dem Abkommen 

-

nationalen Druck einen jahrelangen 
Bürgerkrieg beendete, völkerrechtlich 
als Einheit. In der Praxis aber ist das 
Land tief gespalten in einen bosnisch-
kroatischen und einen serbischen Teil. 

Die sogenannte Republika Srpska 
propagiert noch immer offen den Aus-
tritt aus dem Gesamtstaat. Und so ver-
wundert es kaum, dass die Serben die 
Ausrufung ihrer Republika Srpska am 

 -
hen, der bosnisch-kroatische Teil hin-
gegen die Proklamation der Unab- 

desselben Jahres.

 
8. SEPTEMBER  

ANDORRA
Einigung von Staat und Kirche

Wie schön, dass im Gegensatz 
dazu das kleine Land Andorra 

einer Doppelspitze gut klarkommt. Am 
 -

schof von Urgell und der Graf von Foix, 
das Fürstentum in den Pyrenäen ge-
meinsam und gleichberechtigt zu regie-
ren. Später gingen die Rechte der Grafen 
auf das französische Staatsoberhaupt 
über. Und noch heute sind der Präsident 
im Élysée-Palast und der nordspanische 
Bischof nominell oberste Instanz – und 

-
nalfeiertag Andorras. 

 
 

21. JUNI  
GRÖNLAND

Die Mitternachtssonne

Ein Naturphänomen bestimmt den 
Nationalfeiertag von Grönland. 
Das Land am Polarkreis feiert jedes 

-
ne nicht untergeht – und damit ein poli-
tisch unverdächtiges Datum. Sogar noch 
bescheidener ist Großbritannien: Aus-
gerechnet das traditionsgeschwängerte 
Inselreich verzichtet bis heute ganz auf 

-
pös begangen wird stattdessen der Ge-
burtstag des Königs oder der Königin. 
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